
SCHUTZ DER BESCHÄFTIGTEN
IM ÖFFENTLICHEN VERKEHRS-
SEKTOR VOR
COVID-19 

Anerkennung der Schlüs-
selrolle von Beschäftigten 
im öffentlichen Verkehrs-
sektor

Regelmäßige Informationen 
zu Risiken am Arbeitsplatz 
und zum Gesundheitszu-
stand der Belegschaft

Gewerkschaftsrechte

Die Beschäftigten im öffentlichen Verkehrssektor müssen angemessen geschützt 
werden, um ihre wichtige Arbeit ausführen zu können. Niemand sollte bei der 
Arbeit übermäßige Risiken eingehen oder sein Leben aufs Spiel setzen müssen. 
Diese Forderungen müssen für alle Beschäftigten im öffentlichen Verkehrssektor 
gelten, unabhängig von ihrem Aufgabengebiet und Beschäftigungsstatus, und 
müssen Geschlecht, Ethnizität und Migrationsstatus berücksichtigen.

Arbeitsbedingungen, die 
das Übertragungsrisiko 
minimieren und Social 
Distancing ermöglichen

Zugang zu Gesundheits-
maßnahmen zum Schutz 
von gefährdeten und 
kranken Personen

Adäquate und 
geeignete persönliche 
Schutzausrüstung

1. 2. 3.

4. 5. 6.

Masken & 
Handschuhe

Handdes-
infektions-
mittel

Schutzausrüstung

Vorschriften zum 
Abstand zwischen 
Fahrpersonal/Passagier(en)

bargeldlose 
Zahlungen

regelmäßige 
Reinigungs-
maßnahmen 
in Fahrzeugen

Entgeltfortzahlung 
und Arbeitsplatz-
schutz

#WEAREITF     #OURPUBLICTRANSPORT

risikobedingte 
Erhöhung des Entgelts 

bzw. Einkommens

Anrecht auf 
Entschädigung 
im Krankheits- 
oder Todesfall

systemrelevante 
Arbeitskräfte

bezahlte Freistellung 
& Entschädigungs-

leistungen
Krankenversicherung, 

einschl. für psychosoziale 
Unterstützung

umgehende Bereitstellung 
von Informationen und ange-

messenen Schulungsmaßnahmen

Immunität für 
Whistleblower 

Konsultation 
und Einbeziehung 

bei allen Arbeits-
schutzmaßnahmen

Vertretung 
aller Beschäftigter

Selbstisolierung,
Infektions- 

und Todesraten

EMPLOYMENT
CONTRACT

kosten-
lose

Covid-19-
Tests


